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Die Mitglieder des Arbeitskreises „Mobilität“, die bei der Realisierung einer Bürgerbuslinie aktiv mitgewirkt haben, sowie die Fahrer
des Bürgerbusses mit Bürgermeister Thomas Schwarz und Michael Stein, Projektleiter von Generation „1,2,3“ (von links): Joachim Fi-
scher, Hilka Herbst, Michael Stein, Richard Obermeier, Veronika Burger, Karin Schreier, Sonja Schlund, Bürgermeister Thomas
Schwarz, Reinhard Ködel, Dieter Handke, Klaus Ködel, Ottmar Zötzl, Ute Karger, Uwe Geyer und Jochen Hofmann. Foto: Fischer

Grünes Licht
für den

Bürgerbus
Am Freitag startet in
Kirchenlamitz ein
Projekt, das im
Vorfeld viele Hürden
nehmen musste. Das
City-Mobil verkehrt
jeden Freitag.

Von Willi Fischer

Kirchenlamitz – Ein Projekt,
für das viele Hürden zu über-
winden waren, geht an den
Start. Im Rathaussaal gab Bür-
germeister Thomas Schwarz
grünes Licht für die Einrich-
tung einer Bürgerbuslinie in
Kirchenlamitz. Dort waren
Mitglieder des Arbeitskreises
„Mobilität“, der Projektleiter
„Generation 1,2,3,“ Michael
Stein, sowie die ehrenamtli-
chen Fahrer des Bürgerbusses
zusammengekommen.

Untersuchungen
Bürgermeister Schwarz schil-

derte das langwierige Verfah-
ren, das durchlaufen werden
musste. Er wies darauf hin, dass
in den im Rahmen des Pro-
gramms „Aktiv im Alter“ ins
Leben gerufenen Arbeitskrei-
sen das Anliegen nach mehr
Mobilität innerhalb der Stadt
artikuliert wurde. Grundlage
seien die Untersuchungen des
interkommunalen Altenhilfe-
und Mehrgenerationenkon-
zeptes „Generation 1,2,3“ ge-
wesen. Es sei der Wunsch gewe-
sen, dass insbesondere ältere
Menschen die Einkaufs- und
Dienstleistungsmöglichkeiten
im Stadtgebiet besser nutzen
können. In mehreren Sitzun-
gen des Arbeitskreises „Mobili-
tät“ seien der Entwurf eines
Fahrplans erstellt sowie die
Standorte der Haltestellen in-
tensiv beraten worden.

„Es war kein einfacher Weg“,
schilderte Schwarz das weitere
Vorgehen und zeichnete den
bürokratischen Hürdenlauf
nach, der zu bewältigen war.
Nun sei man am Ziel: Die Lini-
enbetreiber des ÖPNV hätten
keine Einwände gegen die Bür-
gerbuslinie. Der Landkreis wer-
de überprüfen, ob entstehende
Kosten für die Bürgerbuslinie
im Rahmen des ÖPNV getragen
oder anteilig gefördert werden

können. Die Haltestellen seien
von der Straßenverkehrsbehör-
de und der Polizei für in Ord-
nung gefunden worden.

Sieben Fahrer
Es stünde ein Stamm von sie-

ben Busfahrern mit Fahrgastbe-
förderungsschein zur Verfü-
gung. Es sind dies Dieter Hand-
ke, Helmut Golly, Jochen Hof-
mann, Klaus Schwarz. Reserve-
fahrer sind die städtischen Be-
diensteten Uwe Geyer und Joa-
chim Fischer. Die Fahrer erhiel-
ten ein äußerst geringes Entgelt
oder arbeiteten ehrenamtlich.
Die Regierung von Oberfran-
ken habe den Antrag auf Be-
trieb der Bürgerbuslinie geneh-
migt. Wie der Bürgermeister
sagte, hat das städtische City-
Mobil seine Bewährungsprobe
bei einem einjährigen Einsatz
bei der Bürgerbuslinie in
Schwarzenbach bestanden.

An einmaligen Kosten fallen
laut Schwarz 3400 Euro an. Da-
rin enthalten seien unter ande-
rem die Haltestellen-Schilder
und der Druck des Fahrplans.
Die Kosten für die Linienfahr-
ten jeweils freitags würden sich
auf 4600 Euro im Jahr belau-
fen. Die Fahrpreise seien sehr
niedrig gehalten und deckten
bei weitem nicht die Unkosten.
Laut Bürgermeister kostet die
Tageskarte zwei Euro und eine
Einzelfahrt einen Euro. Kinder
unter sechs Jahren und Men-
schen mit Behinderung könn-
ten umsonst fahren.

Die ersten Fahrten

Der Bürgerbus startet am Frei-
tag, 19. November, um 7.40
Uhr auf dem Parkplatz Vorde-
res Buchhaus. Stationen sind
unter anderem der Rewe-
Markt, die Zahnärzte, Allge-
meinärzte, die Sparkasse und
VR-Bank. In Niederlamitz
startet die erste Fahrt um
9.30 Uhr in der Hauptstraße
an der Mühle am Weg zum An-
wesen Benker. Weitere Halte-
stellen in Niederlamitz befin-
den sich unter anderem im
Holunderweg, in der Korn-
bergstraße, Waldstraße und
Forststraße. Den Fahrplan
gibt es bei der Stadtverwal-
tung. Der Bürgerbus fährt im-
mer freitags außer an Feierta-
gen.

Anschlagtafel

Mittwoch, 17. November

� Wunsiedel

HSG Fichtelgebirge, 17 Uhr, Sport-
halle, Handballtraining für die
weibliche D- und C-Jugend.
HSG Fichtelgebirge, 18.30 Uhr,
Sporthalle, Handballtraining für
die männliche B-Jugend.

� Schönbrunn

Bürgerversammlung, 20 Uhr, Gast-
haus Saalfrank, Furthammer, Bür-
gerversammlung.

� Röslau

Katholischer Frauenbund, 19 Uhr,
Katholisches Pfarrheim, Jahres-
hauptversammlung.
Evangelische Kirchengemeinde,
19.30 Uhr, Evangelische Kirche,
Gottesdienst.

� Marktleuthen

ASV, 17 bis 18 Uhr, Stadtsporthal-
le, Eltern-Kind-Turnen sowie Tur-
nen für Vorschulkinder.
Turnerbund, 17 bis 18 Uhr, Schieß-
haus-Turnhalle, Kinderturnen.
ASV, 18 bis 19 Uhr, Stadtsporthal-
le, Fit for Kids (ab sechs Jahre).
ASV, 18 bis 19.30 Uhr, Tischten-
nis: Schüler- und Jugendtraining.
Turnerbund, 18.45 bis 20 Uhr,
Schießhaus-Turnhalle, Senioren
bleiben fit.
ASV, 19 bis 20 Uhr, Stadtsporthal-
le, Präventationsgymnastik.
Trachtenverein Edelweiß, 19 Uhr,

FC-Heim, Plattlstunde.
ASV, 19.30 bis 21.30 Uhr, Tisch-
tennis: Training für Erwachsene.
Turnerbund, 20 bis 21 Uhr,
Schießhaus-Turnhalle, Frauengym-
nastik.

� Weißenstadt

Evangelische Kirchengemeinde, 19
Uhr, Stadtkirche, Gottesdienst mit
Beichte und Abendmahl.
Gewerbeverein, 19.30 Uhr, Deut-
sches Haus, Versammlung zum
Weihnachtsmarkt.

� Kirchenlamitz

TV, 19 Uhr, Turnerheim, Frauen-
gymnastik.
TV, 20.10 Uhr, Turnerheim, Aero-
bic mit Bauch-, Beine- und Po-Pro-
gramm ab 16 Jahren.
Naturfreunde-Gymnastikdamen,
20.15 Uhr, Schulturnhalle, Turnen.

� Niederlamitz

TSV, 15.15 Uhr, Seniorengymnas-
tik.
TSV, 20 Uhr, Damengymnastik.

Do., 18. November

� Wunsiedel

Evangelischer Seniorenkreis,
14.30 Uhr, Evangelisches Gemein-
dehaus,Lichtbildervortrag über Ja-
pan. Zubringerdienst 13.45 Uhr bis
14 Uhr ab betreutem Wohnen am
Katharinenberg, Dr,-August-Tup-
pert-Straße, Café Rübezahl und
Goethestraße.

Tipps und Termine

Homöophatische
Behandlung von Burnout

Weißenstadt – Die Volkshochschule
Weißenstadt lädt für Dienstag, 7. De-
zember, um 19 Uhr, zu dem Vortrag
„Burnout und die homöopathische
Behandlung“ ein. Referentin im Gol-
lerhaus ist Isabella Berger. Gedacht
ist die Veranstaltung für Menschen,
die sich ständig unter Druck fühlen,
dies oder jenes noch erledigen zu
müssen, und die das Gefühl haben,
alles nicht mehr zu schaffen. In die-
sem Vortrag werden viele Informa-
tionen rund um das Thema Burnout
gegeben. Die Behandlung mit der
Homöopathie wird ebenfalls vorge-
stellt. Anmeldung werden unter den
Telefonnummern 09253/95030,
oder 09287/760120 sowie im Inter-
net unter www.vhs-selb.de entge-
gengenommen.

Sprechtag der
Rentenversicherung

Röslau – Am morgigen Donnerstag,
von 8.30 bis 12 Uhr, findet im Rös-
lauer Rathaus eine Sprechstunde der
Deutschen Rentenversicherung statt
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